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Unseren lieuen Aposteln und hohen Gästen

zur Kirchveil;e
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Geweiht ist nun des Gotteshauses haue

Zum heil‘gen Dienst. Wir danken froh dem Herrn

Und Dir, Äpostel! Nehmt auch Dank, Ihr alle

Die Ihr gekommen seid von nah und fern.

An unsrer Freude habt Ihr teilgenommen

Äls Gäste, und die Freude uns erhöht.

Ein Dankeszeichen soll — so will‘s uns frommen —

Euch nun begleiten, wenn Ihr heimwärte geht.

Es mag erinnern Euch an diese Stunce,

An unser Glück; und wenn Ihr davon sprecht,

Dann käm‘, so wünschten wir, aus Eurem Munde:

“In Wetter, ja, da war das W e t t e r recht!

Da machte Himmelsglanz das Herz so h e ± t e r

Da schien das Licht der Welt so k 1 a r und s c hön,

So w a r m und herzlich sprach der Feetbereiter,

TJnd so erquickend war des Geistes Weh‘n.“

Dehalt‘ uns, lieber Gast, so im Gedenken,

Wir wünschen täglich Dir ‘Gut Wetter“ auch,

Gott mög‘ die Fülle seiner Gaben schenken

Äuch Deinem Arbeitsfeld zu Nutz und Brauch.

Und kündet Dir das Barometer Stürme —

Sei unbesorgt, das trifft nur diese Welt,

Wir sind bewahrt unter des Höchsten Schirme,

Ein ander Zeichen gilt im Himmelszelt.

Zeigt Dir das Barometer trübes Schvtanken,

veränderlich und unb es t

So wisse: Unser Schritt ist ohne Wanken,

i3eständigkeit ziert unsre Glaubensbahn.

Und diese Zier wird nimmermehr verblassen

Wenn wir uns halten zu des Herrn Altar

Vertrauend des Apostels Hand erfassen —

Dann bleibt der Glaubenshi:nmel hell und klar.

Die dankbare Jugend

der Gemeinde Wetter
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